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Gottfried Hagel
Umwelt- und Anlagenrecht

„Wir haben die Firma
aufgefordert, bis Ende
Juli bekannt zu geben,

wie es weitergeht.“

Schmuckenschlager geht, Mayr rückt nach.
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Adrenalin
Falsche Gesänge an der Bühne Baden.
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Landesbehörde fordert Klarheit
zu umstrittenem Schrottprojekt
Greinsfurth. Verwirrung um Verkaufsinserat und Anzeige gegen Stammfirma.

Von Wolfgang Atzenhofer

Verzögerungen im behördli-
chen Genehmigungsverfah-
ren und neue offene Fragen
begleiten das umstrittene
Millionenprojekt für einen
Schrottbearbeitungsplatz
der Firma Besta Holding
GmbH. in der Forstheide in
Greinsfurth bei Amstetten.
Während es im Stammbe-
trieb in Loosdorf (Bezirk
Melk) behördliche Überprü-
fungen wegen Anzeigen ge-
geben hat, wird nun das
Grundstück in Amstetten
auch noch auf willhaben.at
zumVerkauf angeboten.

Wie KURIER-Recherchen
zeigen, versucht auch die zu-
ständige Behördenstelle
beim Land NÖ den Durch-
blick zu bekommen. Im Zuge
der mündlichen Behörden-
verhandlung im Juni 2025
formierte sich einerseits
massiver Widerstand in der
Bevölkerung gegen das
Werk. Andererseits verord-
nete die Behörde für Um-

welt- und Anlagenrecht dem
Projektbetreiber eine Reihe
von Auflagen und zusätzliche
bauliche Schutzmaßnahmen
für den Betrieb einer Schrott-
schere undMetallsortierung.

Unterlagen ausständig
Wegen der Fülle der Projekt-
veränderungen kündigte der
Abteilungschef Leopold
Schalhas im heurigen Jänner
eine weitere mündliche Pro-
jektverhandlung im Früh-
jahr an. Doch abgehalten
wurde diese bis heute nicht.
„Es fehlen noch Unterlagen.
Wir haben die Firma aufge-
fordert, bis Ende Juli be-
kannt zu geben, wie es wei-
tergeht“, erklärt Vize-Abtei-
lungschef Gottfried Hagel.
Dass der eigentliche Bau-
grund zum Verkauf angebo-
ten wird, habe man regist-
riert, so Hagel. In dem Inse-
rat werden die Industriewid-
mung, die Nähe zur A1 und
die vorhandene Infrastruk-
tur als besondere Vorzüge
gelobt.

Sowohl zum aktuellen
Stand im Behördenverfahren
als auch zum Hintergrund
des Verkaufsinserates wollte
Besta-Geschäftsführer Josef
Konrad auf KURIER-Anfrage
keinen Kommentar abgeben.
Lediglich zu der Anzeige we-
gen angeblicher Umweltver-

Greinsfurth. In der Anzeige,
die dem KURIER zugespielt
wurde, wird unter anderem
angeprangert, dass Öle den
Boden verseuchen oder
Bohremulsionen unsachge-
mäß entsorgt würden.

Behördenprüfung
Die Anzeige habe zu einer
umgehenden Prüfung durch
einen Amtssachverständigen
für Abfallchemie sowie ein
Organ der technischen Ge-
wässeraufsicht geführt, wird
seitens der BH Melk bestä-
tigt. Dabei kam es zu keinen
Beanstandungen.

Im Rahmen der durchge-
führten Lokalaugenscheine –
zuletzt am 6. Juli – wurde
festgestellt, „dass die Be-
triebsanlage augenschein-
lich konsensgemäß betrie-
ben wird“, teilte BH-Stellver-
treter Martin Tandinger
schriftlich mit. Sollten weite-
re Tatbestände zur Anzeige
kommen, werde man geset-
zeskonform und zeitnah prü-
fen.

fehlungen im Stammbetrieb
in Neuhofen bei Loosdorf
ließ er sich zu knappen Sät-
zen bewegen. „Bei uns ist al-
les in Ordnung“, die Anzeige
sei unberechtigterweise zu-
stande gekommen, so Kon-
rad. Nur mehr bis Ende 2027
würde der Betrieb an diesem
Ort aufrechterhalten, mach-
te er eine Anspielung auf
eine Übersiedlung nach

St. Pölten. In der Landwirt-
schaftskammer NÖ (LK)
steht ein Führungswechsel
bevor: Der bisherige Präsi-
dent Johannes Schmuck-
enschlager wird sein Amt
mit der Vollversammlung am
4. Dezember zurücklegen.

Der NÖ Bauernbund no-
minierte amMontag einstim-
mig den bisherigen Vizeprä-
sidenten Lorenz Mayr als
Nachfolger. Neue Vizepräsi-
dentin soll Irene Neumann-
Hartberger werden. And-
rea Wagner bleibt weiterhin
Vizepräsidentin.

Schmuckenschlager, der
die LK seit 2018 führt, be-
gründet seinen Rückzug aus
der Kammerführung mit sei-
nen Aufgaben auf Bundes-
und Europaebene. Der Natio-
nalratsabgeordnete will sich
künftig verstärkt den laufen-
denVerhandlungen zur künf-
tigen EU-Agrarpolitik sowie
dem mehrjährigen EU-Bud-
get widmen. Darüber hinaus
ist er unter anderem Präsi-
dent des EuropäischenWein-
bauverbandes und im Euro-
parat tätig.

„Die aktuellen Verhand-
lungen rund um das EU-Bud-
get und die kommende Pe-
riode der gemeinsamen EU-
Agrarpolitik brauchen nun
einen verstärkten Einsatz,
damit wir für die Bauern die
besten Rahmenbedingungen
für die Zukunft schaffen“, er-
klärte Schmuckenschlager.
Auch seinen Einsatz für
strengere Regeln bei Lebens-
mittelimporten aus Drittstaa-
ten kündigte er an.

Unter Schmuckenschla-
gers Führung behauptete der
Bauernbund seine dominie-
rende Stellung in der Land-

Wechsel an der Spitze der
Landwirtschaftskammer

wirtschaftskammer. Bei den
Kammerwahlen erreichte die
Fraktion im Jahr 2025 zu-
letzt rund 82 Prozent der
Stimmen.

Bürokratie-Abbau
Sein designierter Nachfol-
ger Lorenz Mayr ist seit
2020 Vizepräsident der LK.
Der 44-Jährige bewirtschaf-
tet mit seiner Familie einen
Ackerbaubetrieb in Steina-
brunn im Bezirk Korneu-
burg. Mayr kündigte an, die
bisherige Linie fortsetzen zu
wollen. Versorgungssicher-
heit, faire Wettbewerbsbe-
dingungen für heimische
Betriebe, der Abbau von Bü-
rokratie sowie die langfristi-
ge Sicherung derWasserver-
sorgung für die Landwirt-
schaft nannte er als zentrale
Herausforderungen.

Mayr ist auch in den so-
zialen Medien sehr aktiv.
Seine Beiträge werden von
Tausenden Menschen gese-
hen, zudem gilt er als fach-
lich sehr versiert.

Lob für Schmucken-
schlager kam von Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-
Leitner (ÖVP): „Johannes
Schmuckenschlager war
stets eine starke Stimme für
unsere Bäuerinnen und
Bauern und ein verlässlicher
Partner des Landes.“

Zufrieden mit der Wei-
chenstellung zeigt sich auch
Bauernbund-Obmann Ste-
phan Pernkopf (ÖVP): „Mit
Lorenz Mayr und Irene Neu-
mann-Hartberger überneh-
men zwei engagierte Per-
sönlichkeiten die Arbeit in
der bäuerlichen Interessen-
vertretung.“

Johannes Weichhart
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Von Katharina Zach

Letztens war einer dieser Tage.
35Grad,dasNachmittagstief so
bodenloswiederMarianengra-
ben.Der vierteKaffee verpuffte
völligwirkungslos. Da rief Kind
1umHilfe.

Geradeals ichmichinBewe-
gung setzen wollte, flitzte Kind
2 völlig übermotiviert an mir
vorbei. „Ich komme“, brüllte es
undeiltezumGeschwisterchen.
Kurzwollteichmichwiederent-
spannen, aberdann fielmir ein,
dassKind2erstzweiJahrealt ist
und daher vermutlich keine
große Hilfe. Letztendlich ging
esohnehineherumdenemotio-
nalen Support. Genauso wie
kürzlich beim Nägelschneiden,
alsKind2Kind1dieHandhielt.

Der zweitgeborene Nach-
wuchs, Sie merken es vielleicht

schon, istäußerstselbstständig.
Das zeigte sich bereits zum ers-
ten Geburtstag, als Kind 2 die
singende Hasen-Animation in
einemheimischenThermenho-
tel links liegen ließ und wir es
am anderen Lobby-Ende see-
lenruhig Bobby-Car fahrend
vorfanden. Einjährige können
verdammtschnellwatscheln.

Checker
Das alles ist mitunter sehr prak-
tisch. So organisiert sich Kind 2
einen Hocker, wenn es ob der
fehlenden Größe einen braucht;
es geht unaufgefordert Hände
waschen (laaaaange!); es holt
sich die gewünschte Kleidung
aus dem Schrank und zieht sich
(weitgehend) alleine an. Und
wenn es Lust dazu hat, geht es
auch alleine Zähne putzen. (Hat
es hingegen keine Lust ... naja,

fragenSiedieNachbarn,wielaut
Zweijährigebrüllenkönnen.)

Der Nachteil ist halt leider,
dass Kind 2 überall selbststän-
dig ist. Es will schwimmen ge-
hen? Kein Problem. Kind steht
aufundwirft sich indieMeeres-
fluten – oder springt gleich in
den großen Pool. Schwimmflü-
gel gehörenbei unswenigüber-
raschendwieSonnencremezur
Sommer-Grundausstattung.
Und auch beim Laufradfahren
gelten Anweisungen eher als
Empfehlungen,wennmandoch
diesteileAbkürzungausprobie-
renwill.

Andererseits ... vier Kaffee
brauche ich so dann doch eher
selten. Nichts treibt den Puls so
hoch wie ein „selbstständiges“
Kleinkind.

Baden. Mit „Glorious!“ von
Peter Quilter geht es weiter
im Sommerspielplan an der
Bühne Baden, am 9. August
ist Premiere.

Die musikalische Komö-
die stellt Florence Foster Jen-
kins in den Mittelpunkt. Sie
beherrschte in den 1940er-
Jahren die Schlagzeilen der
New Yorker Society: Nach
einer Reihe von Schicksals-
schlägen konnte Foster Jen-
kins nicht als Pianistin reüs-
sieren und setzte sich in den
Kopf, als Sopranistin auf der
Bühne zu stehen. Trotz feh-
lenden Gesangstalents. Als
„Diva der falschen Töne“ und
„Königin der Dissonanzen“
ging sie in die Geschichte ein
und erlangte schließlich Kult-

Maya Hakvoort als
Exzentrikerin

status. 2016 eroberte der
Stoff mit Meryl Streep in der
Hauptrolle auch die Kinolein-
wand. In Baden inszeniert
der künstlerische Leiter des
Hauses Andreas Gergen die
Komödie. Musicalstar Maya
Hakvoort schlüpft in die Rolle
der exzentrischen Diva Flo-
rence Foster Jenkins.

Das Grundstück für den umstrittenen Schrottplatz tauchte überraschend in einem Verkaufsinserat im Internet auf.

Ab 4. Dezember soll Mayr (Mitte) die Führung übernehmen.

Maya Hakvoort als Florence
Foster Jenkins.

katharina.zach@kurier.at
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